Stunde 3 – Darstellungswechsel: Häufigkeitsbaum ↔ Vierfeldertafel
Mehrwert gegenüber Schulbuch heute
Darstellungswechsel als Werkzeugkompetenz: Aufgaben schneller erkennen und rechnen.
Reduziert Fehler bei Randhäufigkeiten (Summenprüfung).
Bereitet prüfungsnahe Aufgaben vor, die Darstellung nicht vorgeben.
Minimalvorbereitung
Std03_AB kopieren
Lösung bereithalten
Optional: leere VFT/Baum als Folie
Exit-Ticket (3 Items)
Kompetenzerwartung
Die Schülerinnen und Schüler können Informationen zwischen Häufigkeitsbaum und Vierfeldertafel sicher übertragen, Randhäufigkeiten prüfen und bedingte Wahrscheinlichkeiten in beiden Darstellungen bestimmen.
Material
Std03_AB, Std03_Loesung, Std03_ExitTicket; optional: leere Vorlagen (Baum/VFT) als Folie.
Möglicher Unterrichtsverlauf (45 min)
	Phase
	Zeit
	Sozialform
	Lehrkraftimpuls / Aktivität
	Erwartetes Ergebnis

	Einstieg: Warum wechseln?
	5
	Plenum
	Mini-Frage: „Welche Darstellung hilft schneller, wenn nach P(M|S) gefragt ist? Und welche, wenn nach Randhäufigkeiten gefragt ist?“
	Baum: Bezugsraum; VFT: Ränder.

	Aufgabe 1: VFT → Baum
	12
	PA
	Aus VFT (Datensatz A) Häufigkeitsbaum füllen; Summenprüfung.
	Baum korrekt; n(S), n(M∩S) sicher.

	Aufgabe 2: Baum → VFT
	12
	PA
	Aus Baumzahlen (Datensatz B) Vierfeldertafel füllen; Ränder bestimmen; Plausibilität.
	VFT korrekt; Randwerte stimmen.

	Bedingte Wkt. in beiden
	10
	EA/PA
	P(M|S), P(S|M) aus beiden Darstellungen; Nenner begründen.
	Sicher rechnen + deuten.

	Sicherung + Exit
	6
	Plenum
	Merksatz: „Ränder sind Summen“, „Bedingt = Anteil in Teilgruppe“. Exit-Ticket.
	Heftnotiz + Diagnose.


Tafelbild / Heftnotiz
1) Vierfeldertafel ↔ Häufigkeitsbaum: gleiche Information, andere Sicht. 2) Randhäufigkeiten sind Summen (Zeilen/Spalten). 3) Bedingt: P(M|S)=n(M∩S)/n(S).
